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Tager-Rundfchau.
An, dem« laß.

Strastburg  i , G. In der Kommisilonositzungde» Land,
s gab aus eine Anfrage de, Abgeordneten haust 8taat,sekretar
rv oon Bulach d>« Erklärung ad, die Gesamtregierung von LI-
,Lothringen habe ihr« Konsequenzenau» den Zaberner vor-
m gezogen, eine Entscheidungsei noch nicht gttrossen, — « ras
edel  ist erst der viert« in der Reihe der Statthalter Eisast.
khringen». In den ersten Jahren nach seiner Eroberung wurde

«ncheland direkt oon Berlin au» geleitet, und erst im Jahr«
i* erhielt»» in der Person de» Generalselbmarschall» Freiherrn
Reateussel, der bi, zum Jahre 1875 die Okkupationsarmee in
-"strich besehligt Halle, seinen ersten Statthalter , Im Juni 1885
b Freiherr v, M- nteussel im Alter von 7« Jahren , Sein Rach.
J<r wurde im November de» genannten Jahre » der damal»
Fohre alt, Fürst Chlodwig zu HohenlohoSchilltng»sürst, der die
nhoiierschast bi» zu seiner am 27, Oktober 1894 ersotgten Er.
nun, zum deutschen Reichskanzler auiübte und im Juli 1991
Rogo, verstarb. Ihm folgte in der Statthalterschaft Fürst
mi," zu hohenlohe-Langenburg, der nahezu dreizehn Jahr«
her«Piste der Staat »#,rwaltun , in den R«tch»land»n stand und
nnd dleser Zeit die Aushebung de» Diktaturparagraphen in
Reichelanden bewirkte. Der Fürst trat zu Ansang Oktober

' in den Ruhestand und starb im Mürz vorigen Jahre», « ros
‘ ° Wedel wurde um Reusahr 1008 zum Statthalter ernannt,
hm er vorher « esandter in Stockholm, « ouverneur von Berlin
stoischaster in Rom und zuletzt tn Wien gewesen war. Unter
s « edel, der in zweiter Ehe mit der schwedischen « rüsin
phani» von Hamilton, verwitweten « rüsin », Platen , vermühlt
erhielt Elsast-Lothringen Im Jahre >911 seine dem Reichstag»,
rechtnah, kommend»Verfassung LI» neuer und sünftrr Statt-

in der R»ich»land« wtrd ziemlich allgemein der «eneral
reiherr v. Hointngen , gen , v, Huen « , bezeichnet,
Herr», Hoinlngen, der gegenwüriig Kommandierender « eneral
U. Armeekorps in Karlsruhe Ist, wurde am 25, September 1849
»nkel tn der Rheinprovtnz geboren, steht als» tm #5. Leben»,
n. Bevor er kommandierender « tntral In Karl»ruh» wurde,
r er Kommandeur der 59, Division tn Strastburg und von 1894
1897 llhel de» Stabe» de» II , Armeekorp« tn Metz. Freiherr

Heining«» kennt also die Relch»londe au» eigener Ersahrung ganzu.
Strastburg,  29 , Januar , Zum Rücktritt de, Statthalter»

"st" Wedel ersähet der Korrespondent de, »Berliner läge-
'»« " solgend«»: Der Statthalter hat bereit* vor der Zaberner
söre die R«ich»r»g,«rung wissen lassen, dast er insolge seine»
hm Alter» und der Krünklichkeit seiner « atttn da» Amt nieder,
itgeo gedenke. Er mustt« jedoch seinen Rücktritt immer wieder
ousschieben und hat ihn schließlich Im Einoerstündni» mit der
ichsregieru», aus den Spütherbst o, g», sestgesetzt. Dast dieser
—in nicht eingehalten worden ist, ist natürlich einzig und allein
ich die Zaberner Assüre verursacht worden, « ras Wedel hat
-1)1 in Strastburg al» auch in Berlin dem Kaller und dem

ichskanzler kein Hehl daran» gemacht, dast dt» Erledigung der
bemer Assüre nicht seinen Ansichten entsprechendzum Au»trag
rech, wurde. Man erwartet hier auch graste Beründerungen
dm höheren Beamtenstellen, Aller Dorauvsicht nach wtrd
le,si"at»s»kre»ür Mandel nach seiner Vemisston Kurator der
iorrfität Strastburg werden,

Bniinn Morgenpresse über den Aê eruagmvechseltm Elsaß.
Berlin,  29 , Januar , Einig« Morgenblütter bringen bereil»

mmentare über die Regierungskrise in Elsast-Lothringen:
Der „Berliner Lokalanzeiger" schreibt: »Die Zukunft der

ichrlande hängt, wie wir wiederholt betont haben, davon ab, dast
richtigen Männer gesunden werden, denen die schwierige Aus-

de onoertraut werden soll, seine « »schickezu lenken, Mun kann
r wünschen, dast bei der setztz» tressenden Auswahl es an ge-
"eien Krüsten zur Au»wahl nicht fehlen wird,"

li « „Tägliche Rundschau" schreibt: »Di« durch di« Zaberner
chngen und Wirrungen so schwer blostgestelllenStrastdurger
-irrungsmänner haben also ihre Entlassung nackigesucht und
rten aus deren Genehmigung. Wir Holsen, dast Ihnen von Berlin

Irin Hindern!» In den Weg gelegt wird. Denn ohne Aenderung

de, Strastdurger Regierung», und » erwaltungssystems ist ein,
Besserungd«k elsässischen Krise nicht zu erhossen,"

Di» »vossisch« Zeitung" schreib«: »Die Entscheidungist noch
nicht gesallen. Aber man kann sie unschwer ooraussehen, Bielletcht
steht der Reichskanzlerin der Entlassung der Männer , di« für die
Unabhängigkeit der Zivilgewalt und für die Rechwstcherheit des
Bürgertum» «tn, »treten sind, »in» Sühne für da, Unrecht, oon dem
er gesprochen ha». Der Fall Zabern Hot zu einem Siege der Milt-
tärgewalt aus der ganzen Linie gesührt, und im « runde wäre e»
dunhau, solgerichtig, wenn anstelle de» « rasen o, Wedel General
von Deimling und anstelle Zorn von Bulachs Oberst v. Reutertreten würde,

Bmifelo**Berliner Besuch.
Berlin,  lieber die « eipräche, die der griechische Minister¬

präsident Beniselo» in Rom, Pari » und London mit den dortigen
E«aa«,mLnnern gehabt ha«, sind In der Presse keine authentischen
Mitteilungen gemacht worden. Man kann auch nicht »rwarien,
dast über bi« Berliner Besprechungeneine autorisierte Kundgebung
ersolg«, Herr Beniselo» hat natürlich seinen Berliner Besuch de-
nutzt, um mit dem R»ich»kanzler wie mit dem Staatssekretär und
dem Unlerstaatesekretär de» Auswärtigen Amt» die politischest
Fragen zu besprechen, Soweit dabei Elnzelsragen im Bordergrund
stehen, liegt es nah», zu oermuten, dast di» Unterhaltung sich in de-
soliderem Maste der Lösung der in der Inselsrage bestehenden
Schwierigkeiten zugewandt ha«. Au» Pariser Meldungen scheint
hervorzugehen, dast man dort tn einzelnen Kreisen an Anlcihede.
mühungen de» griechischen Ministerpräsidenten in Berlin glaubt.
Dies« Vermutungen dürsten aber nicht zutressen, da, wie in der
sranzöstschen Presse selbst sestgestell» worden ist, di» griechischen
Ftnanzbedürsnisie während de» Pariser Ausenthaii» de, Herrn
Beniselo» ihr« « esriedigung gesunden haben, (Köln, Zig.,

»nipp In Anhand?
P a r i » , 28, Januar , Di« Blätter beschästigen sich lebhaft mit

der P »t»r»burg»r Meldung de» »Echo de Pari »", wonach die Pult-
lvwschen Werk» von der Firma Krupp angekaust worden seien. Der
»Tempi" will wissen, dast «» sich nicht um einen eigentlichen An-
kaus dieser Werke durch dt« Firma Krupp handle, sondern um eine
Kapttalivermehruyg hpr Putilowschen Werke, welch« von Krupp
und der Deutschen Basti ' gezeichnet worden sei. Da» Ergebnis
wäre übrigen» dasselbe, da di« « rupp» dunch die oon ihr ge.
schassen« Kapitalsvermehrung di« Leitung des ganzen Untersteh-
n>»n» in die Hand deküme. Man könne sich nicht verhehlen, dast
»in« » estüttgung dieser Nachricht in Frankreich einen schlechten
Eindruck hervorrlcken würde. In welchem Mast« der Wechsel IN
der Leitung der Putilowschen Werke eine Rückwtikung aus da,
«ehetmnt» der stanzösischenPatent « und der sranzöstschen Er-
zeugung»o»rsahren ausüben könnt«, sei eine sachmännische Frage:
aber daneben gebe «» auch ein« politische Frage, welche zwischen
Frankreich und Rustland m» »ollem Freimut erörtert werden
müsse, E, sei unbestreitbar, dast im Laus« der letzten Monate die
sranzösische Industrie bet den Bestellungen der russischen Regierung
k«ine»w»g» so begünstigt worden sei. So entsallen von den Be¬
stellungen Rustlond» sür die Kricgsslotie im Ausland 89 Millionen
Rubel aus Deutschland, 67 Millionen aus England und nur 57
Millionen aus Frankreich, Ferner müsse daraus hingewiesen wer-
den, dast Rusttand bezüglich der Mobilisierung und der Schienen-
weg» nicht alle» getan Hab«, wo» »» hätte tun können, Frankreich
gewähre Rustland seinen Peistand, ohne zu seilschen, und es be¬
weise die» gerade setzt. Die ungeheure Anleihe von mehreren
Milliarden, deren erster Teil bald zur Ausgabe gelangen soll, dürse
nicht blost vom sinanziellen Standpunkt au» betrachtet werden:
diese Anleihe bilde «inen Teil der « esamtpolitikund die, ersordere,
dast beide Bertrag»partet»n sich einträchtig verständigen, um da»
Endergebni, vorzubereilen. Man würde aus diese Weise Mist-
griffe vermeiden, sür welche die Angelegenheit der Putilowschen
Werk» ein bedauerlichesBeispiel bilde, — Di« „Libertü" behaupiet,
dast in Petersburg , Berlin und London seit fünf  Monaten Per-
Handlungen wegen Abtretung der Putilowschen Werke an »in von
den Firmen Krupp und Bicker, gebildete» »nglisch-deutsche, San-
bikal gesührt werden. Diese Besprechungenseien, soll» sie nicht be-
reit» zum Ziele gesührt hätten, jedensall» ihrem Abschlust nahe.
Der Bau neuer Fabriken, der Ankauf von Snnidftücken, di« Ver¬
teilung der Erzeugung zwischen Krupp und Bicker« seien bereil»

vollzogene Tatsachen, Da» Blatt hebt hervor, dast die Meldung in
sranzösischen Kreisen »in« tiefgehende Erregung heroorgerusen
habe: denn e» wäre eine überaus ernste Sache, wenn die sremde
und namentlich die deutsche Industrie von Rustlond Bestellungen
sür seine national» Bertetdigung erhielten, wo bisher, in amtlicher
ober privater Form die beiden verbündeten Rationen bisher zu-
jammengearbeitet Hütten,

Petersburg,  Die im Auslande ausgetauchten Gerüchte
dast die Putilowwerke an Krupp uerkaust worden seien, sind er-
sunden.

Pari » , 28 , Januar , Die Blätter nehmen da» in der Ange.
legenheit der Puttlow-Werke oon dem Petersburger Nachrichten»
dureau verössentiichle Dementi ziemlich skeptisch aus und erklären
insbesondere, dost die össentliche Meinung Frankreichs ein Recht
daraus habe, zu ersahren, welchen Anteil die Firma Krupp an der
jüngst gegründeten „Privat -Besellschast sür Rüstungen" habe.

Pari » , 29 , Januar , Die Ausregung, welche die Meldung
über den Bertaus der Putilowschen Werke hier heroorgerusen har,
kommt trotz aller Dementi» auch in der heutigen Morgenpresse zu
lebbastem « »»druck, — Der ossiziöse„Petit Puristen" schreibt: Wir
ersahren au» guter Quelle, dast die Putilowschen Werke von der
Gesahr bedroht sind, zum groben Teil in Hände üterzugehen, die
nicht russisch sind, und dast deshalb gewisse Dinge, deren Geheim
Haltung im Interesse Frankreichs liegt, austerhalb der russischen
Militärkreisr, bekannt werden könnten, Fall » dte russische Re¬
gierung dieser Gesahr gegenüber gleichgültig bleibe, würde diese
Haltung in Frankreich nachdrücklichen Einspruch hervorrusen. Da»
sranzösisch-russische Bündnis müsse in gleicher Weise zum Nutzen
beider Linder betätigt werden. Der bisherige Botschafter Dclcaiiee
und sein Nachsolger Paleologue werden ja jedensall» heikle Berhand-
iungen zu sühren haben, — Der radikale „Rappel" schreibt: Wir
spielen Rußland gegenüber di« Rolle de» armen Bermandten und
man behandelt uns al» die am wenigsten begünstigt« Nation, Da-
sür allerdings wird Rustlond demnächst von neuem unsere Milli¬
arden in Anspruch nehmen, — Der „Gaulais " meint: Die Ange¬
legenheit beweise, welch» Besahren die sranzösisch-russische Allianz
bedrohen und wie notwendig es sei, dost die sranpjsische Diplomatie
wachsam bleibe. Leider lasse die französische Tätigkeit in Peters¬
burg viel zu wünschen übrig und e» sei sür niemanden ein Ge¬
heimnis, dast Frankreich es weder verstanden habe, sein Bündnis
mit den ersorderlichen Bürgschaftenzu umgeben noch au» denisetben
entsprechend« Borteil» zu ziehen.

Pari » . 29, Januar , Zu den Gerüchten über den angeblichen
Berkaus der Pulilow-Werk» verössentlicht da» „Echo de Paris " heule
ein Telegramm aus Petersburg , wonach man dort die schwer
wiegenden Konsequenzende» eoenttiellen Berkaus» an Krupp «in-
gesehen habe und demüht sei, die Berpsiichtnngennichtig zu machen,
dte an» dem Vertrage rekrutieren, der mit der da» Hau» Krupp
vertretenden Finanzgruppe geschlossen worden ist.

SMn Alttdtaifltt.
Berlin. Das Neichsschaßamthat die Bittschriften und Wir

flaben über die Ausbebunqdes Scheckstempcls mit der Be^ründimq
abgelehnt, daß die drei Millionen, die der Scheckstcmpcl abwirst',
zunächst nicht entbehrt werden können, da die neuen Ersaßsteuern
erst im Jahre 1910 ihre vollen Erträge abwersen werden. Der
Scheckstempel wird also erst zum 31. Dezember 1916 aufgehobenwerden.

Berlin. Da» Kaiserooar besichtigte die Hofsmannschent5nt
wurl . sür dos Neue Königliche Opernhaus. Die Majestäten
äußerten mehrfach ihre Anerkennung über die Lösung der schwie
rigen Ausgabe.

Berlin. Der griechische Ministerpräsident Beniselo? hat Mitt¬
woch nachmittag dem Prinzen zu Wied in Potsdam einen längeren
Besuch abgestattet. Am Abend war er im KöniglichenSchauspiel
haus in der Loge des Kaisers, der sich wiederholt mit ihm unter
hielt.

Berlin. Bei der Gratulatianscour siel es noch überein
stimmendenBerichten auf, daß der Kaiser dem Reichstagspräsiden-
ten nur znnickte. mährend er den beiden Präsidenten des Abgcmo-
netenhause» die ftanb entgegenstreckte.

Berlin. Die Königin der Hellenen ist Mittwach abend uni 10.32
Nhr vom Anhaltcr Bahnhof nach Mailand abgereift, von wo sie

rtt llcd zwei die tbdnde reichet.
Roman von M . EI t n e r.

l itowtetzuug.i iRachbruck verboten.«
l>ie Tag« gingen hin, und her sür di« Reise nach München aa¬

sige Termin rückte heran, aber grau von Zagorq meint«, dost
»ich«möglich lein werb«, di« Reise ouszusühren. trotz der Kürze
Bege». Elisabeth war ganz verwanbelt, « eschwundenwar
»risch» ihre» Wesen», geschwunden waren ihr» rosigen « esicht»-

Sie war erschreckend bläst und erschien oft so müde und
al» we.de e» ihr schwer, sich oon einem Zimmer in da» an-

>ui bewegen,
J 'au von Zagorq sagte sich, dost dieser Zustand nicht allein
"her sondern auch körperlicherNatur sei und zog ihren allen
"'»' st zu Rate, Sie sagte ihm, «he er selbst mit Elijadeth sprach,
«»ich eine sehr lang« Abwesenheit ihre» Manne », hi» sich auf

«hr ausdehnen könne, eine feelisch« Depression bei ihrer Richte
«rgerusen sei,
Ziemlich lang« verweilte der alle Aeheimra« bei Elijadeth,

rrrngsplauderte er über olle» mögliche mit ihr. über da» Konzert
- über di« Reise ihre» Manne», Dann sragt» er diese« und
» , verordnet« schließlich alt Hauptsache Ruh« und freut« sich, al,
rüüie, dast »in Ausenthaii in den Alpen geplant fei,

-o Wo recht, sagte er, da» pastt mir ganz vorzüglich, und der
rrenttioll ln den Bergen wird Ihnen gut tun. Ja , Frau Elisabeth,
" " herzlich hinzu, »» gibt noch »inen schöneren und höberen
ms al, berühmt« Sängerin zu sein. Bereiten Sie sich darauf

Heist» Röte stieg in du. Half« Gesicht der jungen grau , Un-
mn  Glück und imiagbare» Leib durchsluieie ihr Herz, und sie
Im*8 «ehrimrai , dast er sie jetzt offein liest,
Wo» ist', mi, Elijobelhf sragt» Frau von Zagorq, al» der ult»

-ihr  Zimmer betrot,
J® Q* " I|t7 Der Herr Protesior geht siir ein Jahr in bi»
«> »Mui»» und weist nicht, tu, , im eigenen Heim »tn graste»
ui >ur ihn in Aue,ich, sieht.

An einem April-Vormittag nähert» sich der stattliche Lioqb-
dompser „Biktoria" langsam der Landungsstelle oon Bremerhaven,
Sonnenstrahlen umspielten da» schöne Schiss und liehen dte Fluten
de» grasten Wasierbecken» wie Silber erscheinen. Weich und warni
umwehte Frühtingsiutt die Pasiaqiere, bi« auf Deck oersammeit
waren und da» vor Ihnen sich ou»breit«nde Bild mit leuchtende»
Augen betrachteten.

Unter den Pasiagieren, die aus dem Oberdeck sahen, besanb
sich Prosessor Stein , Er hatte einen Plast aus einer Bank an der
Brüstung, sah in den Gischt hinein, der unter den Schlägen be»
Rabe» doch ausschäumt«, und fah aus Bremerhaven hin, da» son-
nenbeglänzt am Horizont auslauchtc

lirsernst blickte er drein, aber nicht hurt und schars erschienen
seine Züge, wie sniher so oft, sondern mild und weich, E» war,
al» Hobe ein oon Künsllerhand gesührter Meiste! einem starren « c-
stein die harten Linien genommen. Wer Menschentenntnt» be-
sah und tn den Seelen zu leien verstand, wäre sich sosort klar da-
rüber gewesen, dost im Inneen diese» Manne » schwere Kamps»» unten hatten,aus die ein leife»Zucken in den Zügen hin

eher zurückwies, Wie die Obersläche der Erde noch ojlmal»
nachzitter«, wenn surchtbare Gewalten sie in ihrem Innern erbeben
liehen, so zieht »» auq ost noch wie «in» leis» Bewegung über ein
Menschenantlitzhin, wenn die Seel« durch schweren Komps aus»
gewaltigste beunruhigt gewesen war.

Al» Stein von Pari » au» mit den Herren der Expedition di«
Reise nach Indien nntrch, drängle er gewaltsam jede Erinnerung
zurück. Da» gelang ihm auch tag»über, nachdem sie sich in Ion-
lvn «ingeschisst hotten, wenn nia» tonierierend znfammensastund
die Karlen Indien » und besonder» die de» Himalaja» studierte, um
genau den Weg sestzustellen, be» man nehmen wollte. In der
Rocht aber, wenn er schlaslo» In seiner Kabine lag und die Wellen
de» Ozean« an den Schissiwönden zerbersten hört», oder wenn er
durch da» Fenster zum sternenbesälen Rachthimmet ousblickte,
stand o»r Ihm. wi, «tn» Diston, Elisabeth, so wie er st« an dem
Liederabend in Wien gesehen hatte. Immer wiener sagt« er sich
unter seelischen Qualm, dast dies, Elisabeth nicht Ihm gehört», son

Hern dast es die Kunst war. welche sie in ihren Armen hielt, und
er stellt» sich uor, dast sie immer wieder, sowohl durä, den uuüe
schreiblichen Reiz ihrer Persönlichkeit wie durch die Macht «Ijrc-s
Gesänge», ein graste» Publikum zur Bewunderung hiureisieu
würde. Nie hätte er geglaubt, solche innere üiiaicu duräitviien
zu müssen.

Er glaubte, nachdem er ohne Abschied non Elilabeiü gegangen
war, dast sie sich ohne Borbehalt wieder der Kunst widnien würde.
Dann sostte ihn wohl der Gedanke, dast er nicht Weiterreisen dürfe,
sondern umkehren müsse, um da» « iück. da» er durch Eiilaheih ge-
sunben, zu retten. Bald aber wie» er den Gedanken wieder non
sich. Ein harter, kalter Panzer legte sich uin lein Herz, und Eli¬
sabeth» Schuld erschien ihm gräster al» die fetnige.

In Bombay hatte die Expedition dos Schiii oeriaiien und die
bi, zum Fust de, Himalaja sührendc Bahn beuvtzt, Äl» daun die
Exlursionen begannen und die Iropenjchonhest-n der Pilanzei-,
de» Himalaja sich vor den Forschern ausbretiete, als auch geala.
gische Funde di» Männer beschästigten, trat vor der Wisieulchai!
da» Herz zurükk,

E» war eine ardensreich» Zeit, bi» Anstrengungen für Körper
und Geist brachte,

Al» er eine» Tages Alpenrojen de» Himmolajas uor sich til¬
gen hotte, MN sie zu registrieren, erinnerte er sich plötzlich an die
Stunden , di« er aus den Alinen im Pongau mit Elijaücih zuge-
bracht. Dort halten sie auch Alpenrosen gepslückt, und er ertniierle
sich an ihr Entzücken und ihren Eiier, ihm zu Helsen,

Und plötzlich stieg di» Frage in ihm aus: wenn sie nun von
ihm verlangt hätte, dast er ausgeben solle, was bisher sei!, Leben
ausgesllllt hatte? Ader ichncll wehrte er sich gegen eine (jltbe
Frage , und wollte sich nicht zugestehen, dast es auch sür eine Fron
ein schwerer Kamps sein müsse, einen geliebten Beruf aiiszugebeii.

Und dann Nang e« vor seinen Ohren: Wenn sich zwei die
Hände reichen, soll keiner Zwona ontun der Eigenori de, anderen,
aber auch dagegen wehrte er sich,

(Fortsetzung folgt.



4<o) ubtr Srinm |i naP Lid «» begibt. Solltet woi >ni Jlomgltäjtn
Overnhatto Xltcatre pari . (Begeben wurde das Festspiel „Kerkyra " .

Dir Geiternlobcrsten Mit den drei neuen , anläßliel , des Ge.
imrtk -ags des Kutters ernannten Generatobersten zahlt die preuß.
'.‘Itmce jc| ,t 17 Generatoberiten . Dazu lomincii noch 2 bausrische
"IIS rin iachsischer Generaioderit Griieroiseidinarschallr Mit da»
i>euische Heer zehn

Leili » Der dealschr Kreuzer ..Bineta " der wegen der Un
riib.cn oi :i Hain teil dem 2t . Januar oor Port an Prrnee liegt,
landete Dienstag nachmittag znt» Schutze der deuischsn Interessen
ein Landungokorp » von achtzig Rann mit Maschinengewehren

Lokalberichte
und Nasfauijche Nachrichten.

viebrich , den 29 . Januar 1914.

- Die Aeriangerung der Detiarationrpilicht siir den Pt ehr¬
te uraa  über den 31 . Januar hinaus wird , wie wir oon zustgn-
dlger Delir ersahren , in Preußen nicht erfolgen . Gegründeten
Gesuchen Einzelner in» Verlängerung der Frist oon 8 dis 14 Tage
wild jedoch oon den Steuerbehörden staiigegeden weiden.

iHo b e l b a b u . Den Freunden des Rodeioergnügen » tonnen
wir die erfreuliche Mitteilung machen , daß die Rodelbahn am
Ehaulseehaus durch den oorgeftrigen Echneesall wieder sehr schön
in Stand ist. Dtr Reuschne « liegt dort ziemlich hach und hat sich
nus der gcirorcnen Unterlage auch gedalieu . sodaß di» Bahn unter
Veauisichiigimg durch die Aiehriiher Polizei wieder In Betrieb ge¬
nommen warben ist.

* Sin einer testier Tage hier abgehotienen Festlichkeit nahm
auch der Arbeiter B . teil . Er bejleUte bei drnt Kellner Bier , Zi>
garrett , Ziqarettett . belegte Brötchen , ttaiiee . Kreppet nsw ., und
Ztoar oon altem nicht zu knapp Schltchitch wollte er sich heimlich
rmirtuen . tvutde dabet aber von dent Kellner erwischt und gestand
t' tnt ein , kein Geld zu Hoden, er wolle sich solches oder oon feiner
Mutter geben tosten . Bis letzt hat er sich aber noch nicht be¬
müßigt gesehen , sein Versprechen einzulösen und er wird nun wohl
die Folgen zu iragen haben.

' Der Böckergehilsen - Verein  hielt ant Sonntag in
seinem Vereinstokal zur Post seine General -Beesammtnng ab.
Rach de» uom I . Vorsistenden Herrn Karl Schlichs und dem
Katjtcrer Herrn Emil Schmidt erstatteten Berichten hatte der Ber-
eit, im abgelattienctt Jahre einen guten Aufschwung zu oerzetchnen.
Bei der Vorslandswaht wurde zum I . Vorsistenden Herr Kart
S .blicht einstimmig wieder gewählt . Auch bei allen übrigen Bor-
siauds .niigtiedern blieb es beim allen . Zugleich beschloß der Ber.
ein . lein S. Sltstungssest mit Konzert , Theater und Ball am
2. Ostcrfriertag in der allen Turnhalle am Kaiserplatz adzuhalten.
Der Vorstand ist eifrig bemüht , ein reichhaltige » Programm aus-
zuslcllcn . Ferner wurde beschlossen, am 2. Pstngstsei ' rtag 1918
mit dem lilsähriaen Iudiläumssest da » Fest der Fahnenweihe zu
begehen und dasselbe mit einem großen Festzuge zu oerbtnden,
wozu jömtttche Räume und der Garl " der alten Turnhalle am
»taiserptast in Aussicht genommen sind

wo . Schiersieln . Der Beigeordnete »>. a in Schserftein , ein
bereits in reiserem Atter stehender Herr , ist . >m Betreten seine»
Haies ansgegiitten und hat einen Fuß gehrochei . — Wie wir zu-
orriästig Horen, ist das Schiersteiner Gemeindedud , et Mit den >eit-
Iierigr » Znichlägen zu den Staatssteuern nicht mehr zu balancieren
und cs ist für da » kommende Verwoltungsjahr eine tv -prozentig«
Erhöhung des Zuschläge , zur Einkommensteuer zu erwarten.

Dicker . Mittwoch morgen gegen 4 )4 Uhr brach in der Wei-
deumtihlr Feuer au », da » io rasch um sich griff , daß in kurzer
,- cit das ganze Mühlengebaude in Asche tag . Da » angrenzende
Wohnhaus blieb oerschonl . Der Besitzer Herr Philipp Luger hat
außer den Gebäuden nichts versichert , sodaß ihn ein ganz empsinb-
licher Schaden trifft , zumal viel Getreide mit oerdrannk ist. Ueber
die Emstehungsursache de» Brande » ist nicht» bekannt.

ltzeisenheim. Die Slabt hat den Bergleichsoorschlag de, Rhein-
naurr Eloltrizitätswerlc » abgelehnt , der dahin ging , die Straßen,
beleuchtung aus achtzehn Jahre zum Preise von 5000 Mark zu
liefern , und zwar mit dem ausschließlichen Recht alleiniger Liese-
rung . Die Sladi wollte die Frist nur aus zwölf Jahre sestsetzen.
Bekanntlich klagen die Werke gegen dir Stadl aus Zahlung oon
50 000 Mark.

vermischter.
Et »e neue Besormschule . In steigendem Maße wird die Aus.

mcrktamkeii der pädagogisch interessierten Oessenilichkett erregt durch
die Ditrerschule Hochwaldhausen bei Lauterbach iHessens, die zur
Erreichung ihrer Ziele ganz neue Wege eingeschlagen hat . Zu
ihrer Gründung regte im Jahre 1911 ein Ausrus an . der von einer
Reihe von Persönlichkeiten ausging , die at » Hochschullehrer , Unter-
richispratliter . Acrztc , Aelstttche und Künstler an der Gestattung
de» modernen Kulturleben » wesentlichen Anteil haben . Die Host-
nungen , die datnal » aus die nette Schule gesetzt wurden , beginnen
sich zu erfüllen ; nach bescheidenen Ansönaen blüht die Dürerschute
jetzt kräftig empor . Mit der össenilichen höheren Schule hat sie da»
äußere Lehrziel gemeinsam ; ihre Zöglinge legen in der normalen
Zeit da » Etttjährtgcnezatncn und die Reiseprülung einer Oberreal,
ichuie beim . eines Rcalghtnnasittms ab . Die äußeren Einrichtungen;
manche Einzelheiten der Tageseinteilung . ausgiedtge körperliche Be-
tiiligtmg in der gesunden Höhenlust , ähneln denen de» Deutschen
Landerziehttitpshelm , das sich feinerfeits bekanntlich an mustergül.
tige englische Vorbilder anlehnt . Im Unterricht und In der Er-
ziehung werden neue Bahne » eingelchlagen , die sich nach den bis¬
herigen Erfahrungen vor allen Dingen In der Weise bewähren , baß
dir Schüler Lnsl an der Schularbeit haben , da sie ihren Sinn de.
fircifei , lernen , und daß sie Interesse und Liede für ihre Schute be-
kotmnen , da sie sich aktiv an ihrem inneren und öttßeren Ausbau
beteiligen . Es werden beispielsweise den Geiste », und Nalurwislen-
ichastcn die Künste als gleichberechtigt an die Seile gestellt : die Bit.
dtma zu Ktmstverstöndnis und zu einem guten Kunstgeschmack nimmt
im Leben der Schule ihre gebührende Stelle ein . Der hohe pral-
lilrfie liiert der modernen Weltsprachen wird anerkannt ; ihr Betrieb
erfolgt i.n Hinblick aus ihre Verwendbarkeit an der Schule und im
Leben , aber ohne die Ileberschötznng einer nur angenommenen
jormaijchulrndcn Bedeutung . Höhere Wichtigkeit wird aus der
Cberflufc drr Konzentration de» gesamten Unterrichtsstosse » als
eines zuiammenhängenden Ganzen betgelegt , dessen Inhalt ein nach
Möglichkeit grlchlosienes Bild der Entstehung der siir die Mensch,
heit bedeutsamsten kulturellen Werte darstellt . So überwiegl bei-
spielsweise im Gesck,ichtsunterricht eine soziologische Betrachtung »,
wcije ; selbstverständlich sehlt tn den Primen nicht ein Unlerricht
lu der phiiojophischen Propödeutis . In der Erziehung wird die
henlztttage häusig ansgestellte gordentng einer HerrschasI de» Kin¬
de» grundsätzlich abgelehnt ; die Erziehungspraxi » der Dürerschule
ifl sozial orientiert und bezweckt im Zusammenhang mit der Tätig¬
keit drr Familie die nutzbringende Eingliederung der Jugend in
Schule und Staat und die Betätigung einer ernsten Liebe zu den
Gemeinschasten der Familie , der Schule und de» Staate ». Aus
der jugendlichen Begeisterung sür die Schule , die sich besonder » in
drr gesetzgebenden Versammlung der „Schulgemeinde ", geleitet
durch die reifere Einsicht der Erzieher , auswirkt , erwächst das Ge-
suhl der Vrrpilichtung zur späteren Mitarbeit an den Ausgaben de»
Staates nnd eine ernte nationale Gesinnung.

Lettin . Das ständige Hochwasser -Kotniiee teilt mit ; Aus
vielen Gegenden des Stettiner Haffs »ressen Gesuche um Hilfe ein;
z. B . sind arme Fischersamtlien in deni Dorfe Altwarp von der
Flut schwer betroffen worden . Die Kartoffeln sind au » den Mie¬
ten aefpiilt worden , die anderen erfroren nnd sind unbrauchbar.
Im Frühjnhr müssen Saatkarlosseln gelaust werden . Die wiesen
und Gälten sind von der Brandung ausgespütt , vbschänm « ent.
wurzelt und Sckieunen sortgerissen worden . E» behars oteier Ar¬
beit und vor allen Dingen großer Summen , um die Not der

bimen etlicher zu itnetctrf. Weilers flohest sind btitfgtflS erwünscht
und nehmen dieselben die Zahlstellen und ha« Bureau de» Komi¬
tees in Perlt » , tilltcnstraße 10. «8 >«>»tt.

Drahtlose» Zdcatanu » de» > «if»t». Ruch eiltet Mitteilung
der Hoch-greouenz,Maschtn »n Akilengetellschoii Hai ihr der Kgiser
ein an den Präsidenten Wilson gerichtete» Telegramm gur drahs-
loten Beförderuttfl nach Amerika übeigehen . Die d»r Gesttlschasi
gehörige Station in Eiloes « hei Hannooer hoi diele Depesche dlrest
drahtlos weiter gegeben und dt» Empfangsstation TnckerSon in
Amerika hat den sehlettreien Eingang bestätigt . Die Entkernung
zwischen Ausgabe und Empsangsstalion beträgt ÜS00 Km.

Bern . (Brienzer - See - Bahn .l Im Rationairai legte
Bunbesrai Forrer eingehend die Gründe auietnanber , welche
die schweizerische Regierung zu ihrer Befürwortung her
Schmalspur bewogen haben . In stnanzieller Htnstchi sei
bet her Rormalspur «in irgendwie genügenden Ertrag voll,
sländig ausaeschtosien; außerdem sei eine normalspurtge Brünta»
bahn ohne die Rormalisientng der Brünigdahn unmägltch. Liese
aber würbe 34 Millionen Franken ersordern. Die schmalspurlge
Brieuzer -See -Bah » könne bet genügendtun Wogenmalertoi große
Dienste leisten.

.Papagei ju oärschenken!" Eine lustig« Popogeigeschichie hat
sich kürzlich in Hall« »reignet . Ju »iner vieigeiesenen Zeitung un-
i«Ler Stadt prangte kürzlich totqenbes Inserat;

> Papagei zu oerschenke» .
Zu erfrag , vormittag » von 8—9. I -straße Nr . saundsavisi.

Bitte zweimal  klingeln!
Unter vielen andsren la» auch ein biederer Bürger , dessen

„Lora " gerade da» Zeeitlich« gesegnet halt» und deren Käsig noch
verwaist daftand, da» Inserat . Um nun der erst« Bewerber zu
sein, machte er sich schon am Abend vorher samt seiner Tochter und
setnem Dienstmädchen, da» letzsere mit elnem großen Korb be-
wassnei , aus, um den Papagei zu erlangen . Ai » er an de» Hause»
Psorle vorschriftsmäßig zweimal llinaclt und niemand reagierte,
«rsuhr er oon Hauivewohnern . daß die Mieter der wodnuug zur
Stunde in einein benachbarten Hotel ihre — Hochzeit feierten.
Doch unser Bürgersmnnn war zäh und samt seinen Reisigen zog
er schnurstrack» in da» Hotel und ließ sich mitten vom Gänsebraten
weg den Brämigom herausholen . Der aber wußte nicht da» min-
beste von eineni Papagei . Zur Bekräsligung ries der anscheinend
Verwirrte seine Braut heran ». Auch die nächsten Angehörigen,
weiche nach dem enteilten Brautpaar recherchterten, konnten UN.
Irrem Papageisucher nur deträstigen , daß sich in ihrer gesamten
Familie kein Vogel besändc.

Al» man hinterher an der Hochzeilstasei den schlechten Scherz
besprach — denn um nicht» andere» handelte e» sich — verschwand
still am unteren Ende der laset eia Gast. Am anderen Morgen
begonn da» große Rennen und Hunderte vin Menschen stellten
sich «in, um den oielbegehrten Groll,papagei zu erhalte» . Allein
an der Flurtür prangten vorstchttgeeweise ln großen Lettern die
Warle ; „Hier ist kein Papagei zu verschrnken!" Und der däs,
Schelm kom um seine Pointe . . .

v« Drqma iw Bi«n*t Bott.
Am 30. Januar sind es fünfundzwanzig Jahre , seitdem in dem

kleinen Jagdschloß Menerling im wiener Wald drr Kroiwttnz
Rudolph oon Oesterreich, der einzige Sohn de» Kaiser» Franz
Joseph und die Hoffnung seine» Aller », Io» ausgesundrn wurde.
Der Kaiser hot diesen Schlug bis heule nicht vergessen, wenn auch
seine Regentenpslichten ihn zwangen , seinen Schmerz in sich zu
verschließen; die Kaiserin Elisabeld , die später ln Gens von einem
Anarchisten ermordet wurde , dat den Verlust ihre» Sohne » nie
überwinden können. Ruhelos reifte fl« in der weit umher, um
ihren Stimmer zu drtäuden . Der Kronprinz Rudolph igrdaren
1858) war ein enger Freund unsere, Kaiser», rin geistsprühender,
hochgebildeter und volkstümlicher Mann , oon dem man erwartete,
daß er für die einander widerstrebenden Ra «stmaiität»n der hob»,
burgischrn Monarchie «in glücklicher Führer sein würbe . Da»
Drama !m Wiener Waid hat allen diesen Hosfnunge » ein frühe»
Ziel gesetzt.

Der Schleier , welcher da» Geheimnis van Meyerling umgibt,
ist von Ami » wegen bi» heute nicht gelüftet worden , doch ist un,
schwer der Gang der Tragödie zu erkennen. Die 1881 geschlossene
Ehe de» Kronprinzen mit der Prinzessin Stephanie von Belgien,
in zweiter Ehe wiedervermählt mit dem Grasen Eiemer Conga «,
war keine glückliche, denn drr Eharakter der briden Gatten war zu
verschieden. So war der Kronprinz einer jungen rumänischen
Dame , Baronesse Maria Betsera , nah» getreten , di» von Ihrer
Familie veranlaßt war , rin Beriöhoi » mit einem ungarischen
Aristokraten einzugehen . Trotz aller Beeinslusiunaen hielt da»
Liebespaar in schwärmerischer Leidenschaft aneinander fest! «» hieß
sogar, der Kronprinz « oMe sein« Eh« losen laffen.

Der ganze Vorgang war dem Wiener Hof außerordentlich

schließlich doch die näheren Verhältnisse in hl« Oessentlichlrit dran,
gen, wurde behauptet, ber Kronprinz sei mit seiner Freundin frei
willig aa» dem Leben geschieden, um sich nicht trennen zu müssen.
Bei dem heiteren, lebensfrohe » Charakter des jungen Kaiiersohne»
war indessen diese pessimistische Anwandlung ganz unwahrscheinlich.
Sil» Tatsache ist anzunehmen , daß ein Zusammenstoß mit dem
Bräutigam der Baroness , Betsera rrsolgte , und im Handgemenge
der Kronprinz Rudolph sein Leben eingebüßt hat. Do » »rgibt sich
auch schon daran», daß bei der Ausbahrung bi« Stirn und da»
Haupt de» Toten verhüllt waren.

Da » lebte Mensch«,talter ist von mancherlei Fürsten -Iragödien
ausgesülll gewesen , und da» Drama von Meyerling ist ein» von
den menschlich erschütterndsten unter ihnen . Rach zwei Seiten hin;
Dem Kronprinzen Rudolph sehlie da» Glück im Hause, e» srhlir
ihm auch bi« rechte Betätigung seiner Kräfte . Sein ledenssrohr»
Wesen ließ ihn daher nach Ersatz suchen. Seinem voier war der
Zwiespalt im Wesen sein«» Sohne » nicht verborgen Geblteben, de«
Kronprinz , der dem Soibatenleben kein brlonbere» Interesse abge-
winnen konnte, wurde zum Benrralinsprkieur ernannt . Aucki dir»
Kommando füllte seine Zeit nicht au». Er hatte viel Geschmack
für Volksbelustigungen , von seinem Leibsioker Bratsisch und
anderen Volkskünstlern ließ er sich oft Borträge in den Abend,
stunden Hallen, und «, ging dann in dem abgelegenen Meyerling
recht fidel zu.

Viel fröhliche» Gemüt ist an diesem 30. Januar 1889 zu Grunde
gegangen , und IN Wien wie in Budapest weiß man, daß der fetzige
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand , drr Resse de, Kaiser»,
einen feste» Willen hat, der sich mit einer strassen Hand verbindet.
Verschiedene Aeußcrungen de» Ihronsolaer » sprechen dafür. Ader
wer will sagen, wie sich drr Kronprinz Rudolph unter den schweren
Erfahrungen de» Leben , entwickelt hätte?

vllvter Allerlei.
Koblenz. Da der Rhein vollständig frei von Ei» ist, wurde die

Schiffbrücke wieder eingesahren . « ei Lay hat sich da» Moselei,
gestellt.

Käln . Jnsolae des anhaltenden lauwetter » ist die Rhetnschtss.
fahrt wieder eröffnet worden . Auch die Schisse de» Ruhrgebiete«
verlassen die Winierhäjcn.

Berlin . Der frühere Hotelbesitzer Schwarz überwle , der hie-
stgen Schützengilde 30 000 Mark zur Pflege der Geselligkeit und
zur Hebung de» Schützenwescn» ; den gleichen Betrag überwies er
ber Schntzenvereinigung seiner Vaterstadt Prenziau.

Berlin . Da » Befinden de» bei einem Autoniobilunsall zu
Schaden gekommenen Bankier » Robert von Mendelssohn ist den
Umständen nach zufriebenstellend . Herr von Mendelssohn ist hei
völlig klarem Bewußtsein und guter Stimmung . Seine Ber-
letzunaen sind leichter,r Ratur al» «» ursprünglich schien. S » ist
nur eine Flrischwunde entstanden.

Berlin . Kürzlich drnchten di« Zeitungen di« Rnchricht, daß
Malrosen de» vor Syräku « « egenden deutschen Kr,uz,r , San ] #*
In deintnkenem Zustande grobe Ausschreitungen begangen hätten.

Wi « omttich sestgesleiu woebeli Ist, ist die, in seder HMstch,
»ressend. Ossenbar liegt eine Aerwechllung mtt den Matrosen r®,
s>gndel »hatnpsgn vor.

ScrangUMW » kisnhrrr Der kiubenl der Medizin Ha», g,
Hordt au» Freibnrg rannte aus einer Skitour gegen «in»
am Ast kräng dem jungen « an » in den Unterleib und de, ii.
glückliche erlag nach kürzer Zeit sein,r schweren Berkeßnng.

»egen Unterschiagmtg anwttllt . vor dem GörNtzb Lon».,
rich> wurde der Rentmeister Kühler. Verwalter bn Grasen
in Lindenau bei Rothenburg wegen BrrunIrrtNing oon ,t.„

Sten Million Mark,begangen durch Aiechselstllschunaen.zuz',ren Gesängni » nerunrtli . Drei Monat » wnrgen mtf die um.r
unoshasi angerechnet
Di» » ttmme» de, Kaiser» nnd der Bnndenfllrst « , wrez-

phonographisch »nsdenmhri . Da » Deutsche Museum in Motte,„
wird ein phanppapdsschm Archiv erhalten . Dt» » ttmmen ^
Kaiser» und der deutschen Bund »»sürst»n sollen zunächst mifgentm
men werden. Da » phan«graphisch» Anchiv soll auch Piaiten h
Sprach - UN» Gesangsunterricht „ hatten.

Kntler nnd AbeesttchstchmGe. « in Dialog »am letzten Orben.
fest wird letzt nachträglich au, hem Berliner Rachau » berichtet « ,
der sast 80jährige Oberstoblsekretär Fiedler , der Leiter de, ftat,n,
scheu Flnanzdureou ». dem Kaiser oorgestellt wurde , fragte de
Kaiser ; „Wi, lang « sind Sie schon im Amt ? „8i Fahre ", war h
Antwort . „Ra , ba müssen ei » ja mehr wissen, wi , «in Mlnij,,,-
lautete die Antwort de» Kaiser».

»len . Mittwoch ndend vor Beginn der varstellung
Josesstädttschen Theater « geriet der Fußboden de, Foyer », oermu.
lich duoch Ueberhitzung in Brnn ». Per Feuerwehr gelang es
kurz„ Zeit, da, Feuer zu unterdrücken. Mil Rückstchtdaraus, „
der Fußboden ausgerisien werden mußte und »er Zuschauetm^
von Rauch durchzog»» war , lft heut« abend dt« Barstellung I
sagt worden.

In Knttowlh wurden die beiden Söhn « de» Gastwirte « Sehen,,
dir vermutlich mit Sireichhöizern gespielt hatten , tm Schlaszims,-,
ersticktaosgesunbrn.

7Il„ o. Mittwoch morgen ist aus d„ in Bau befindlichen Streb
Nizza —Euneo im Tunnel durch den Eol de Brau » eine Mine t,
früh explodiert. Drei Arbeiter wurden getötet und zwei schwa
orrlffet.

Mailand . Durch dir Explosion eine» Puloerturw » wurde t
Mittwoch da. Nein« Fort Arrzzj bei Boltri in Ligurien aerftor
Bisher wurden ft Soldaten tot und »leie verwundet unter kt
Trümmern gesunden.

Lissabon. In E»mooriz im Kreise Ovar brach ln einem Scale,
in dem Augenblick, al » man einen Sara sorstchassen wollt «, Ce,
Erdboden ein. Dabei stürzten «iwa 50 Presonen , größienteid
Frauen und Kinder, in doo darunter vesindliche Stockwerk. I(t
Sarg unk die Personen wurden mi« großer Mühe geborgte
Mehrere Personen wurden verletz«.

Ne« fte Nachrichten.
Veveichen-Vien».

de« Konttnenial-Telegrapd.ckfompagnie« olss'o Tetegraph.-Beta
und de, Herold-Lepeschen-Bureau ».

2m Jnchch»»» gestorben.
Ederbach  i . Laden , 29 . Januar . In der hlstigen Siraiw

ftalt stard der Mörder Beutel , der Plingsten 1812 aus dem Kai!»
buckel den Studenten Hilmar Ars«» erschollen hotte und vom Vtann.
heim » Schwurgericht zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe oeruniili
worden war.

Di« Brno , erschossen.
Stettin,  29 . Januar . Belm Spitt mit ttne « Tefching iS  gestern ber 25 Jahr»alt«Lithograph Becker sein»llrjähn
tt Pieper in deren Wohnung in dem Augenblick, «l» sie btach

die Tür in da» Zimm « trat . Da » Mädchen wurde in di» Schlatt
aeirossen und war sosorl tot. Lecker warb» verhaftet . Dt« Polizv
steht aus dem Standpunkt , daß r» sich um «inen Unglücksteli
handett.

Verloren » Schiss«.
H » m d u t g , 29. Januar . Di , Hamburger Bark „vreslcrn l

die sei« etwa 15 Togen überfällig ist, » ,1t In Schtssahrtekrelsea alt
verloren Sir befand sich aus drr Reise »an Süd male » nach Ehiit
und hatte 22 Matrosen an Bord , dtr meist au» Rorddeutschlsttl
stammen.

Domps„ -Zusamm«nN»tz aas de« Bodens««.
Zürich,  29 . Januar . Jnsolg « dichten Redtt » stießen da

österreichische und der bayrische Trajekidampser aus dem « oben,
see zusammen. Der Dampfer „Hab»bürg " und zwtt dayrriicht
Schl «! pkähne wurden schwer b,schädigt.

verhasluug dreier DeutscherI» Parln.
N i z z a , 29. Januar . Dl» Polizei verhaftete hier gestern dm

Deutsche, und zwar einen Johann Lenz , genannt dm rat, hott»
Anton Wrintsortner , und einen gewisien Kreisttmeyer . Sie wam
de» Betrug » im Spitt üdersührt worden.

Zweisethast»» Tetukwaster.
Pari » , 29 . Januar . Rach einer Meldung au » Lunev'lii

hat der Kommandeur dr» 20. Armeekorp» General Fach gegen die
Verwaltung der städtischen Wosieroersorgung Strasanzeige n>
stattet, weil hie Wasserproben mitttt » Laug , ia betrügerischer iltz
sicht keimfrei gemacht woeben seien, während in dem zum S!n-
brauche benutzte« Wasier die Krankheit, »,ime nicht zerstört tc°r
den seien. In der Garnison Luneoille seien in den letzten Toga
ungewöhnlich viele Typhussällr oorgekommen.

Icht«Ultfboiifd» AtUbMKi.

Bedra,  29 . Januar . Der Allerlumshändier Katt Aon
wurde bei einem Raubansall durch einen HolzdUdhauer actoia
Der Täter ha» sich hieraus erschossen.

Doppelmord und Selbflmoed.
Grünberg,  29 . Januar . Gestern nacht kehrte der früfee.

Polizeibramt « Simon , ber oon seiner Frau attrenat itt» e.
außerhalb hierher zurück, stieg mittelst einer L«it„ in hi» WB
nung ber Frau und „ schoß diese sowie den 4jährigen Sohn un*
sich dann selbst,

Hinrichtung zwei« Mörderinnen.
Ratibor, 29 . Januar . Heute morgen würben in dem Holt

de, « erichtegesänguisie , die unverheiratet « Häuttersiochler Fra»-
zi»ka Zimmer , welche ihre Siiesmuiter ermordet«, und die Bert
mannksrau Jasesa Kubacker au» Ezerwionkn , di« ihren Mann er
mordete, hingettchtet.

Erdbeben.
Buenos Aires, 29 . Januar . Eine Depesche au » Mevioi»

berichtet. Hier wurden gwcl Erdstöße «„ spurt, die mm unter¬
irdischem Donner begleitet waren . Di« Bevölkerung ist oon großem
Schrecken ergrissen.

ISrlcTtatca dtr tttdsltloa.
Abonnent X. Die Gestellung de» Wagen » für den « eistiiäi»

bei B „ rdigungen wird gegen den dafür sestgesetzteii Preis dar«
die Siadt mit besorgt ; ber Wagen kann jedoch auch durch die Hin-
terdUebenen selbst gtttttlt w„ d«n, in welchem Falle btt den » '
,rdigung »kosten der » «trag tü Mar ») nicht mitdertthntt wirb.

H v. Die S »richt,kasi« hat, nrnm bi« Gerichtakov« nicht
zahlt werden, nach sruchttoler Pfändung da» Recht zur Stellt
E *„ Bntragw auf Leistung de» Üssendarungseld» t»i« F»«r andWQWigtr.



,1, lr iibt, urv<imcltc Ntederlchtäge. roÄrintv, iniftliihc Winde.

» «brich! WMago Mir . — ü.vü Mir,

Themer-Spielplan. ^
OchchBch» Umht hi Biababn.

-zjfenwchim, , hn« Mb * « wmtl. Kbfcitnrun* de,

» • Haimar, 7 llJvVjb . « , Die ZauderM «.
ton, *>• Jan »« , 7 Uhr, nt . V, Der Schwur »er Dreue.

Kaehaug ln Biabnte».
ta«. M ^laminr: 4 und 8 Uhr : Abonnement» -» ouzert de»!

» «llnze» Ilndtthealer.
ucvfitm. » . 'Januar , 7 Wir, Han» Huckebein,
toa. » Januar , 7 Uhr, Gencitrtia.

Geschäftlicher Reklameteil|-li|
(itu zahlreich« Kinderlchar man heutzutage den wenig de-
dien Familienvater oft mit Sarg » erfüllen. Denn fo sehr den
,n Mt lörperliche Entwicklung ihrer Kleinen am Herzen liegt,

schwer wird ihnen die ErfiiUuttg diese» Wimfche» bei der
Höh« der tiettn »mi!tefprelfe. Om sozialen Interesse

S (o daher angebracht, hier auf ein Bolk«nahrung»>nittel hin-
ifett, da» nahrhaft, unverfälscht, gesund und wohlschmeckend
ad sich wegen feiner vtlligkAt In jeder Familie einbürgern

‘ ist die bei Herzten in fo ' ' " .
ber präparierten Form

r !)cfcrfloden überall erhältlich ist.

. hoher Gunst stehende Hafer-
eierten Form von Knorr-Haferniehl und

Io « i
dit in der
rstcstrflocken überall erhältlich ist. Für dl« Heranwachsende
„d gibt e» tatsächlichkeine zweckmästtacr» Ernährung als
!,n. Suppen, au» den Knorrfchen Haferpräparaleii. Denn
’n ber Haferkoft enthaltenen wichtigen Nährfalze fördern den
‘ütiaufbau und die Blutbildung, fadatz sogar schwächliche, im
jjtum zurückgebliebene Kinder bei diesen natürlichen Straft-
-n , tüchtig zunehmen und gedeihen. (43»)

Amtliche Bekaantmachungen
der Stadt Biebrich
Setr.: vlenftstunden im Kalhau».

Zit Dienststunden INI Rathau» für sämtliche Verwaltungen
Februar er. bt» aus weitere» folgende:

am vormittag von 8— 12h  Uhr,
am Lacht»ittag von 2'/,—6 Uhr.

di: Sonn, und Feiertagen find die Dienfträume geschloffen,
ü» im jedem Sonnabend von 4 Uhr ab. Der Verkehr mit dem
iiftim findet — Eilsälle ausgenommen — nur an Vormittagen

tfür die Stadtfasse und da» Stand «»amt gelten die von den-
achten besonderen Dienststunden.UI bekannt gemi

Biebrich, den 29 Januar 1914.
Der Magistrak. Vogt.

B nachrichtigung
dl« « rietst », »er « taal «-, « enielnde - » » irchen-Stenern

sowie Kanalarbilbren uro 4. Quartal i » >» .

mt derkens, «» »er_
i«i Mm i » Januar • »

ikatoan »,

kn 4. Man Sw « »-u. fflemelnbefteuetn(Januar,
«»Heuer p. » 1913 ..ft « ,«

. . en vfarektechan-Gswetstde,

" - ^ LH ' der « gasten.

ate Staat »-u. i
ir der Kirche,>f

ns, «» »er Sk . Slarie»
_tf . iPfüttMa #* « rdaefchoh. dimmer
. Ml ktm ftnitiatel «■• eiebencB vebeulan
Ile Hedetage stu» nach de« » nfangsbuchUaden l—
ioliu feftaefctit idle auf de« Steuerzeilel angegebene
diebendt

- T «m 30., 31. Januar und9 Februar
«» « i - - - - ' -

ste »le vorae-

ilur ml«
‘IIM

ES liegt lm" SmerefIe berHeuer,übler , da» f., - -
ebenen Hebetage beuuMn. nur dann ist schnell« Beförderung
rn » ist-Id, betonder» dt« Pfennige , sind genau abzudShleu, da-
"öttbleln an der Kasse onmkeben wird.
!>e Mahnung der 4Statt beginnt am 13, Nrdruar , da bereu»

«ua. «3. »eoseliru « „ als da» »an«« BeUieibunggoersahren
Lntlübri fein »mH
Die Mahnung

stu» , d«nnirkt . smbal» die Usabnuua
:.!«t and ^»ke' vollziabnn, «deamten mit »meilbeu deauseraat stu».
viebrtch, d,n 17. Januar 111«

MtritaM RechunuaM an » » affeuluesru.

Andere amtliche Anzeigen 1
4SSSSSSWSSWSSSSSSSSSWSSSSSWSSSS»

Bekanntmachung«
»reltag . »eu SV. Januar er ., mittag « U Uhr
n in ktm Bauhof «. Frankfurter Str . 33, zu Biebrich

2 Nähmaschinen , I Taselklavier , 1 Kleiderschrank,
200 Flaschen Wein, diverse Kisten Zigarren,
1 Gramumph »» mit Platt ««, 1 Vcrtikow,
1 Grammophon, 1 Hund u. a. m.

»tlich. zwangdweis «, metstbieteno gegen Barzahlung
lteigert. — Sin« Anzahl der Gegenständewird »»raui-
tlich bestimmt versteigert.
Wiesbaden, den 29. Januar 1914.

Lao«, Gerichtsvollzieherkr. A.
ln Bttegdaben , «lbrcchtftr . 42.

Nichtamtliche Anzeigen
mm

heumatirmus-Mittel.
StoNtiHHte Apvthtktr vppkshtimr

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

herzensguten Gatten, Bruder, Schwager und Onkel

Adolf Kurz
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 64 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen.

In tiefer Dauer:
Frau Kathinka Kurz Wwe.

Biebrich, Doernberg , Dillenburg , Hanau, den 29. Januar 1914.

Oie Beerdigung findet am Freitag , den 39 Januar , nachmittag » 4V, llhr , vom
Tranerhuue RathauistnSe 8 an » statt . 26#

MwikSlAlMklll
gegründet 1841»

Lin schmerzlicherVerlust hat uns durch
das Ableben unseres langjährigen treuen
Mitgliedes , des

HMIKbz
betroffen. Wir verlieren in dem Dahinge¬
schiedenen einen lieben Sangesbruder,
dessen allzeit gewinnendes Wesen ihm
ein dauerndes Andenken bei uns sichert.

Der Vorstand.

An der Beerdigung , die morgen Frei¬
tag , nachmittags 4 */« Uhr, vom Dauer hause
Rathausstr H aus stattfindet, bitten wir
ui sere Mitglieder, sich recht zahlreich zu
beteiligen

Zusammenkunft um 4 Uhr im Ver-
emslokal.

Danksagung.
Für die vielen Beweine hervMcher Teilnahme

bei dem Heimgangs unseres geliebte « Kindes

Beinrtdi
sprechen wir allen unseren Innigsten Dank aus.

Karl Wajenhluser und Familie.
Bltbrich , den 29 Januar 1911. »

MESSMER THEE
.... luahaiaot »Ulla Im • • braaoh . Da*

••»und «an Oh 2 .60 an . 100 Oramm ab OB Pl . an >g bei
st Oobnaldirblhn. « .rmortahar 352.

|fB9| MB| l.8n «itttni«ta|

| r-Aimmeiwshuunge» | „
2 Zimmer und Küche »U « r-
lulle » 227 Schlodstrane 17. <;

2'Sinnnoiiui -
lalart tu vermieten. . . 47Delemannftrahe 9, 3.

Zu ettr Mainzer Strafte 41,1

r nur 8la« kkv. Mk
im vorderbau » iidronilochl an
rubta» SamNte , »m 1. Mär;
zu vermieten. 203
Mäh. « ttbetm Ka3«>Strad - >3.

j r-3i»Mrr»«hst»»tzea >

FSillMm
mit Znbebär zu nrnnlnrn 78

Kastrier Suade 7.

3 8Umnu)ooDnnn«
zum 1 « vrti zu nermteien lt

Ecke Wteebadrner Sirahe
9 und Etarientnahe >.

| « ehr Aimmerwohnungen|

jtatferftrahe 8,2 . Staut
ist lchäne, moderne 1 Zimmer
Wohnung mit rlrktr Vicht u.«ad «um l. April zu nermtei
Haltestelle der tktekn. Strahen.
bndn am Haute. >74
Räb . bet Schwatbach, Jrtbstr . 1.

63911t4'8lnnuDoBnun§
lum 1. April roll , toäier zu
orrmt . ten 248

Wttbrtm -Kalle-Strahe 8.
»ratz«

z-zim w » «
»um t . J . bruar oder lpätrr zu
permteien.

Mäderrb Katlerptah #, p.

| Läden, Werkstätten »t. |

MlltMt U
BnKtt fioiti n. Amu
lolo I zu TTMt' ten

Näh . « asteterftr 7. 42

forsdnssvereinmffietrfdi
Di | ttri | iM iiBususdnli mit feuamktir linpniikt

Btehrtdi (Klein ). Sdmlstrasse 21 Eile Katserplatz
Tel .24.sReichsbank -Giro-Konto ■ Postscheck -Konto Nr.337 Frankfurta. M.

Geschäftskreis
L Für Mitglieder:

vowkhrung««»Vonehttutn null Krediten
In laufender Rechnung.

Dltkoutlerung von Wechieln,
DomlaUlerung — Clnaug tou  Wechseln
An- und Vorkaul von Wertpapieren

jeder Art “ Ausübung Ton Ueiugs-rechten
Zelchnuugon »uk alle rar Ausgabe

gelangenden Werte in Orlginolbedin-
gnsgao.

Annahme offener Depüt » sur Verwahrung
und Verwaltung.

Vermietung von SchrankfAchern unter
Hitverschluti der Mieter.

Einlösung Ton Zlnt . chelnen vor VarknU.
van DlTidendeuschelnen . auilAiidltohen
Bankuoten and Oeldiortan

Besorgung von Scheck «, Anweisungen
und Reisekreditbriefen aal alle Raupt
pltttie der Welt

IL Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
Annahme von Spareinlagen bei täglicher

Veralnsung.
Annahme ran Depositen ISeheck- and

UeberwehiaiigtTerkehrl.

Annahme festTerslnsItcher Kapitalien
gegen ganc -und halbjAhrige Kündigung
{Verzinsung nach Vereinbarung !.

Ausgabe von ileimspariranen.

Geschäftsstunden
B'tt  bis 12*̂ Uhr, nachmittags3bis&Uhr.

Samstags nur bi» 13V« Uhr.

f ftiftHttte glwawa|
SRifelicttes 3hHHr

tu utvuiintn

Schön tnöbl . gtuimer
t Zräulel », lü m menaillA.S «Vmiifif«* ”” 2li

TMbrullrastr3, 2.
i.in.ui.iiu.inir..

Slellen-Sesuch»

Junaev Rnulmnntt
iud» nach B -rndlgun,, letnrr
L»hr »eit um« l v«prt« ander»
wei' in Stellung _ *

(0i fl. An»,ebvie unter 853*
an die <̂ esrvaf«estelle d. Bl.

.UUUmIIWUHrmrmr
Lffrue Sielleit

r -. i—fir -tmu.

SIiarrtnfQbtil L“‘«aentru
g Srrool . Macheu. b

Ein ordeuiiiwrr

Rroaraiuren geinchl
3t. Br »,Ina , « rtberanffe >7.

MhM

Sanfntts Mw » .
kochr» kann und riwad

»arorit übernimmt, lalon
tl r.

3Mk § MÜblÜ»
auch unabbäna a« Kran

einige Siunden M  9tndj-
io« aeluchi, eo. auch norm.
Wiesbadener Siraste 47.

.i,i» iii»»„»» iia»NTTrrririu
« ». und« erkällse

SvlnUlt . ftfntierDa&en
i kaufen gel ibi.
Angenoie »>». r l!#47 an die
>ei<basi«li»lle d» Bl *
tut erhalt . Sich» u tilrgr-

ttinder -Wugr«
, oerkaulen •

_rlliheo 'irahe 7. l . r.

z « tninln:

Eisfdirant, NlrtderjtänS.,
Mlfttr . sti7 maftautrftT . 3.

Diwane.
i Jiurloi-
>. Schreib-

r . stei.alri.
lche, Sillble,

». oerk. Keuanlk« 0. wlü

Schieriitiu . Viudrnllrade 23.

zu oerkauten
SckiulUrahe >3

Alls l-Wkl«starke
zu ueif .mfi-ji

Qurrttrafte 8.

6a. 208 Suite KiiUuu
adzugrden Buchgaffeü. *
ii.mvn unu .u uu ..ni rijum ii

| 3mm«bilicn, kapilalte » |!.i . —.,.9
Nu Bi . biich an der Istb. in-

strahe

Wl-

m  mhmi
«aaerbi

cholraum tebr preiswert
aus und grahem

A'i
mit
9 ) 1_
nerkaulin

IgrjjMjjjg»
Wßkk » LmidU«

»um Sanatorium geetgnrt »u
kauleu gelocht.

Anged. unt I . E SUSU des.
-kubo .lMost «, il -ankluria « t.

«■b teb.ni neuaufaenammene»AiiaUcbUbPrül Jabrr Da , lebe»
b lOOÔgr Beding oollfi grait» 1H

39 !
ubeleuchtuna.

' ' " 1>S««MI

!kad»la«. -n. n '
(di »mit*« « uoaas,

MOlght 9 Gatgstst.
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ZVi besow ders ^edn« cn
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^ienswr
ta ^ “T « scVveW e'°
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, mit'*,,,'sse" . „c loset®
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Zechen-ttolrs.
Lin« frische Sendung ist für mich«ingetroffen,

derselbe lagert in trockener Halle und empfehle den¬
selben zu möglichst billigen Preisen.

A . Eschbncher.
Holz, und Uohlrnhandlung, vledricha. Sh.

_ Telefon 139 — Adolfsirasie in.
Internationaler

Möbel-Tranrpott
mit Möbelwagen u. Federrolle

übernimmt in sachgemäber ludsllhrun , unter Garantie

Zoh . poetsch Vwe.
Ganaaiie A ». « elein » IN». (Ml

WWWmtt,Misch« Vkwch.WMr.Memo« .

Elektro - Biograph.
Da» « trNtch tintig daftebend« Programm mit tenI grob « » lagern

La Sellllll, Lu BulSNIl! KÄ8K.
-«tu Br«! *SW 88“

eint Wtimit Situation rsl'ÄÄ 'ÄXS

Metallputz

J

9  Aii . i»it»i k.orUn» e »»>onttaee tn U»gg«nU»a.

« «" - • k*

mmm  SW
taufen können»

Hut bei » . Naumann,
(«tu Stete *« « irabr Bl.

warnt wrn-nn»u tilü,mm  Bl«L12w
Jakob ttirdmcv»

_ NmdanSii ake 84.

mn -MUrti
^MINMMIIMU ihm

M io Mi
tu baden in der

Hosbnchbeutkreei

Guido Zeidler
^t 8p,.»i»istiie 7i
.W > gnaen «W« Nut - nn » ®

(tMMnM «l*MM
MnnnaaBohwOoh»
Dr . Watnir , Ant

Hains , Sehnt ' «mir 114
Spi'tchetuuda ' uuich ruu10- 1 naitO - O

MH Ml
AuLiLu

«rchgaffe 7B De lefon »i„
« »»uebmstes uud »riii,,,
Eicht,vieibau » in « tesbatr^

(tignug ikünsti«  Orchester

Suite «, BO# Januar , abeatzt
«rvsinungöfeirr -- -
u«r geiabenen « ästen.

Saut« . La 31.
[ nachm. » «. 8 I

eiitlmis*
» «Mm

Prologn.Wiesbad. Reu:
in » latalen Slimmerbildern «r

G»ti», « lobe», dieraul

MdiSi
uon dlerdart chauptmanu,
« (bnuivltl in 8 « kl n, d>>
grübt « Meisterwerk der

«iimkonst!
«ountea »achmtitoa 8, ' ' , ».

st-, Udr: «»-derbolunq *>,alantend (ftöffnunr,®•» »»«.
- « tetriitsveeiiei —

«an 80 Bla bi» 2.50 »!k
Die Direktion,

«i»> « « »tu  fllitn »« Str !<

vamenftt ftl
herrenfttefrl
hanrlchnhe
VaLschuhe
Summiichnhe
ltia-erfttefel
llinderpantoffelii
Llnzrlpaare

Schnürdänder
Linlegsohlen

Lreme gr. vose S pfg,
kaufen Sir im Jnvenia,
Ausverkauf » trfig bilii

bei

W U 6M
tlalserftrâ e 26.

Unlerteichneie »moste' l> (Mit
SdRinfiDOOM

in und auber dem « »»ftttramttta « UM
Sailautftraftt K

IS Mark vetnbnun«
I »emieniara der einen, Arte»,

« -ichästte na in >leliaer i>»'
beinrai. « naedo,« unter »51.
an die G. lchäs,«stelle b. « i.

in stiierau» arobe» « >,»-
wabi tu lehr niedrigen

B ,eilen.
ErftlinaSbemdchen m

G»,tzen und « liikriei
8», 2st, »!. 10 A

«tUltag « aiiftet » 8.>
5S, 4\ 8», SO A

Radeibinden 2»,20, ist
Molton Detkche», UN,'

ftom-n, 88, ''0 A
«inichioaberken farbig

2 List« «0 A
Weibe isinichiaadeike»

I 8(1, UO, I« , 10 A
Mindein 8 Siii « N0 '
Deagrückchenl .i5,

00 A
Dani-NIeibchen

87», 8 .80
Danibänbäieu in allrn

Breigiaaen
(kxira stillia Ve-ka»i
>» «« »aendelk.. Bad,-
rstchee, Ochwämn" .
Gummi » nte' iaae».

stvindelbnle»
in « ammi»geiiri'ki und

E 'vst oorrästa
Lbeeiaiiläi : istomi'l,

Ninb«e»u»st»ti»u»en
Nauf.

hau » j6ebr.
Viel,eich a . »ist

CfiTrMainzer»u
nchfirabe, Xtltlo » >"
Wir oetflflttn wi>
»adme einiger Ben«'
ariikel » ./. « »»«'«
waren bei Rüllgabe
uon du Mark Leu" >m
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